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 Vorwort  

1.1  Bürgermeister  

 
 

 
 
 

 
 

Liebe Eltern,  
liebe Teams ! 
 

Familienfreundlichkeit liegt uns in Ă¿sram Stªdtleñ sehr am Herzen. Es ist uns 
wichtig, dass die Lebenswelt der Familien, welche sich in den letzten Jahren stark 

verändert hat, an die heutige Zeit angepasst wird. Der Ausbau an Bildungs -  und 
Betreuungsplätz en gehört somit längst zu den städtischen Pflichtaufgaben.  
 

Die Zeiten, in denen alle Schülerinnen und Schüler nach dem Unterricht direkt 
nach Hause  gingen, sind vorbei . Eine Ganztagsbetreuung ist heute kaum 

wegzudenken .  
 
Eltern können die Betreuung an den familiären Bedarf anpassen. Qualifizierte und 

engagierte Mitarbeitende  sind stets bemüht, den Kindern den Schulalltag so 
schön wie möglich zu gestalten.  

 
Wir legen  sehr viel Wert darauf, dass die Betreuungs -  und Bildungs -
einrichtungen die optimale Ergänzung zur familiären Erziehung sind. Eine enge 

und gute Zusammenarbeit zwischen Eltern und unserem qualifizierten Personal 
ist daher selbstve rständlich. Wir sind stets  bemüht, allen Beteiligten die besten 

Rahmenbedingungen zu schaffen und so eine hochwertige Betreuung anbieten zu 
können.  

 
Den Teams an den Standorten möchte ich an dieser Stelle herzlich für ihre 
wertvolle Arbeit danken und wünsche ihnen weiterhin viel Spaß und Freude bei 

ihren Tätigkeiten.  
 

 
 
 

 
 

Simon Tschann  
Bürgermeister  
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 Struktur und Rahmenbedingungen  

2.1  Gesetzliche Vorgaben  

Die Einrichtung richtet sich nach dem geltenden Kinderbildungs -  und 
Betreuungsgesetz sowie den Verordnungen der Vorarlberger Landesregierung.  

Ebenso unterliegen die Mitarbeitenden den Bestimmungen des 
Gemeindeangestelltengesetzes.  
 

Die elementarpädagogische Fachaufsicht der Vorarlberger Landesregierung 
überprüft die Gruppengröße, Räumlichkeiten und Qualifikation des Personals.  

 
 

2.2  Datenschutz  

Die Stadt verarbeitet die von den Erziehungsberechtigten zur Verfügung 
gestellten Daten zum Zweck der Verwaltung der Kinder, die in den 

Kinderbildungs -  und Betreuungseinrichtungen aufgenommen werden.  
 

Die erhobenen Daten dienen der Verrechnung von Leistungen auf Basis der  
Tarifbestimmungen, zur Geltendmachung von Förderansprüchen gegenüber dem 
Land Vorarlberg, zur Kontaktaufnahme mit den Eltern in dringenden 

Angelegenheiten und auf Grundlage rechtlicher Verpflichtungen.  
 

Fotos der Kinder, die während der Betreuungszeit in der Einrichtung gemacht 
werden, werden nur mit schriftlicher Zustimmung der Eltern und ohne Nennung 
der Namen veröffentlicht.  

 
 

2.3  Öffentlichkeitsarbeit  

Für Öffentlichkeitsarbeit ist grundsätzlich die Abteilung Öffentlichkeit und Archiv 

im Amt der Stadt Bludenz zuständig. Durch die enge Zusammenarbeit zwischen 
der Verwaltung und den Standorten werden Eltern über Anmeldeprozesse, 
Änderungen und Geschehnisse  laufend informiert.  

 
Natürlich stehen die Schulleitungen sowie die jeweiligen Leitungen der 

Schülerbetreuung und die Mitarbeitenden im Amt der Stadt Bludenz den 
Erziehungsberechtigten für Fragen und Anregungen zur Verfügung. Die Eltern 
werden neben dem direkten Kontakt in de n Einrichtung en auch über unsere 

Homepage www.bludenz.at , Sozial Media, Presseaussendungen, Gemeindeblatt 
oder ähnliches über das vielfältigen Betreuungsangebote informieren.  

 
 

2.4  Amt der Stadt Bludenz  

Die Stadt Bludenz als Schulerhalterin bietet seit dem Schuljahr 2015/2016 eine  
Mittags -  und Nachmittagsbetreuung an. Die Anmeldungen für die Betreuung  

erfolgen vor Ort an den Schulen. Die Voranmeldungen bzw. Bedarfserhebungen 
erfolgen im Frühjahr. In der ersten Schulwoche sind Neuanmeldungen und 

Ummeldungen möglich. Die Anmeldung ist grundsätzlich für ein ganzes Schuljahr 
verbindlich. Änderungen oder Abm eldungen können nur am Ende des ersten 
Semesters vorgenommen werden. Dafür ist eine schriftliche 

Änderung/Abmeldung bis 3 Wochen vor Semesterende notwendig.  

http://www.bludenz.at/
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2.5  Ansprechperson im Rathaus  

Amt der Stadt Bludenz  
Abt. Kinder -  und Schülerbetreuung, Kindergärten  

Werdenbergerstraße 42  
6700 Bludenz  

+   familie@bludenz.at  

(  05552/63621 ï24 5 

 
 

2.6  Ansprechperson vor Ort  

VS Außerbraz  
Dir. Marion Matt  

Mühlekreisweg 13  
6751 Außerbraz  

+   direktion -vs-ausserbraz@bludenz.at  

(  05552/63621 -910  

 

VS Bings   
Dir. Julia Spalt  

Oberbings 16  
6700 Bludenz  

+   zwergenvilla@bludenz.at   

(   0664/8063621 -957  

 

VS St. Peter  
Birgit Gaßner  und Dir. Michaela Riedl  

St. Peterstraße 45  
6700 Bludenz  

+   leitung sb -stpeter@bludenz.at  

(   0664/8063621 -922  

 

Schule im Park (Cluster ï Schultyp VS & ASO )  
Nathalie Petit und Dir. Simon Hagen  

Schillerstraße 8b  
6700 Bludenz  

+  leitung -sb-schuleimpark@bludenz.at   

(   0664/8063621 -904  

 

Ökolog VS Obdorf  
Anik ó Glatz  und Dir. Emanuel Jenny  

Obdorfweg 19  
6700 Bludenz  

+   leitung -sb-obdorf@bludenz.at  

(  0664/8063621 -919  

 

 
 

 

mailto:familie@bludenz.at
mailto:direktion-vs-ausserbraz@bludenz.at
mailto:zwergenvilla@bludenz.at
mailto:leitung%20sb-stpeter@bludenz.at
mailto:leitung-sb-schuleimpark@bludenz.at
mailto:leitung-sb-obdorf@bludenz.at
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Mittelschule  

Alina Franzoi und Dir. Beate Graß  
Schillerstraße 6  

6700 Bludenz  

+   schulerbetreuung -mittelschule @bludenz.at  

(   0664/8063621 -925  

 
 

  

mailto:bingser-zwergle@bludenz.at
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 Standorte  

3.1  VS Außerbraz  

 
3.1.1  Lage  

Die VS Außerbraz liegt in der Parzelle Außerbraz. Die Adresse lautet 
Mühlekreisweg 13, 6751 Außerbraz.  
Die direkte Nachbarschaft zum KG Außerbraz ermöglicht eine gute und enge 

Zusammenarbeit, die sowohl den Lehrenden als auch den Lernenden Freude 
bereitet.  

 

 
 

3.1.2  Räumlichkeiten  

 

Die Schülerbetreuung nützt hauptsächlich die Räumlichkeiten im Untergeschoss. 
Bei Gruppenarbeiten können Klassen oder der Werkraum verwendet werden. 
Ebenso steht ein Turnsaal zur Verfügung. Dem Personal ist es ein großes 

Anliegen, mit den Kindern viel Zeit  an der frischen Luft zu verbringen.  
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3.1.3  Schwerpunkt  

Besonderen Wert legt die Volksschule Außerbraz auf die Bewegungsförderung, 
soziales Lernen und sinnvolle Freizeitgestaltung. Ihnen  ist es wichtig eine 

ausgewogene Verbindung von Bildung, Betreuung und Erholung zu 
gewährleisten.  
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3.2  VS Bings  

 
3.2.1  Lage  

Im Ortsteil Bings, in ländlicher Umgebung, liegt in direkter Nachbarschaft zum 
KG Bings und der Kirche die VS Bings. Die Adresse lautet Oberbings 16, 6700 

Bludenz.  
 

 
 

 
3.2.2  Räumlichkeiten  
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3.2.3  Schwerpunkt  

Die VS Bings ist  eine eEducation Expert Schule, weil sie  Wert auf digitale Bildung 
legen. Alle Schulstufen setzen vermehrt digitale Lehr -  und Lernmittel im Unterricht 

ein. Auch in der Betreuung am Nachmittag wird teilweise mit digitalen Medien 
gearbeitet und es werden z.B. erste Einblicke in das Programmieren g egeben.  
 

Genauso wichtig ist ihnen  die Bewegung der Kinder, egal ob im Turnsaal oder an  
der frischen Luft .  

 
 

3.3  VS St. Peter  

 
3.3.1  Lage  

Im Kloster St. Peter befindet sich schon seit vielen Jahren die gleichnamige VS 
St. Peter mit der Adresse St. Peter -Straße 45, 6700 Bludenz. Die Lage des 

Gebäudes grenzt an die Stadteile Rungelin und Brunnenfeld.  
 

 
 

 
3.3.2  Räumlichkeiten  

Die Räume der Schülerbetreuung befinden sich im Erdgeschoss der Volksschule.  
Sie bestehen aus einer Küche , dem Essensraum und dem Betreuungsraum . 
 

Der Essensraum  und der Betreuungsraum können  durch Entfernen der  
Trennwand zu einem großen Raum umgestaltet werden.  

Nachmittags kann der Turnsaal von der Schülerbetreuung genutzt werden.  
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3.3.3  Schwerpunkt  

Besonderen Wert legt die Volksschule St. Peter auf die Bewegungs -  und 
Sprachförderung, soziales Lernen und Umweltbewusstsein.  

 
 

3.4  VS Obdorf  

 
3.4.1  Lage  

Die Ökolog VS Obdorf  liegt oberhalb von Bludenz, unterhalb der Talstation der 
Muttersbergbahn. Die Schule befindet sich in einer ruhigen und sonnigen Lage, 
abseits des Durchzugsverkehrs, in einer Sackgasse. Die Adresse lautet 

Obdorfweg 19, 6700 Bludenz.  
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3.4.2  Räumlichkeiten  

Die neuen Räumlichkeiten der Betreuung wurden im November 2018 
fertiggestellt und eröffnet. Neben einer Schulküche mit 35 Sitzmöglichkeiten für 

den Mittagstisch verfügt die Schule über einen wunderschönen, hellen 
Freizeitraum. Die beiden Räumlichkeiten sin d durch große Glasfronten getrennt. 
Im Außengelände befinden sich eine ebenerdige, direkt zu erreichende Terrasse, 

eine Wiese und ein Sandkasten mit einem Wasserspiel. Verschiedene 
Räumlichkeiten der Schule (Turnsaal, Werkräume, Bibliothek, Musikzimmer) 

dü rfen auch für die Freizeitbetreuung genützt werden.  
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3.4.3  Schwerpunkt  

Die Schule arbeitet seit mehreren Jahren beim Netzwerk des 

Bildungsministeriums Ă¥KOLOG ï Bildung zur Nachhaltigkeitñ mit. Ziel des 
Netzwerkes ist die Umsetzung einer umweltbewussten Alltagskultur im weitesten 

Sinne. Behandelte Themenkreise sind beispielsw eise Gesundheit, Energie und 
Wasser, Ökosystem Wald, Abfallvermeidung und -entsorgung, Mobilität, 
Schulraumgestaltung und soziales Lernen. Jährliche Themenschwerpunkte sind 

ein fixer Bestandteil der Schule. Sie werden mit den Kindern anhand von 
Projekten o der Veranstaltungen näher erarbeitet bzw. vermittelt. Die Betreuung 

am Nachmittag knüpft teilweise an diese Themen an und gestaltet dazu 
verschiedene Einheiten.  
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3.5  Schule im Park (Cluster VS & ASO)  

 
140 Jahre alt war die Volksschule Mitte , welche nun durch das größte 

Hochbauprojekt in der Geschichte der Stadt Bludenz erweitert und zur 
Clusterschule ï Schule im Park -  wurde. Mit der jetzigen Erweiterung wurde das 

denkmalgeschützte Gebäude für kommende Generationen modernisiert ï 
barrierefrei, energieeffizient und architektonisch stimmig.   
 

Neben der Volksschule beherbergt die Schule im Park eine Allgemeine 
Sonderschule sowie die städtische Musikschule.   

 
 
3.5.1  Lage  

Die Clusterschule ĂSchule im Parkñ liegt sehr zentral. Die Adresse lautet 
Schillerstraße 4 , 6700 Bludenz.  

 
In unmittelbarer Nähe befinden sich die Kindergärten Mitte und Heilig Kreuz, die 
Caritas Werkstªtte mit inkludierter Kleinkindbetreuungseinrichtung ĂGetznerôs 

Buntstiftleñ, die Mittelschule sowie die Pfarre Heilig Kreuz und viele andere 
Einrichtungen.  
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3.5.2  Räumlichkeiten  

Die Schülerbetreuung nützt hauptsächlich die Räumlichkeiten im Erdgeschoss. 
Bei Gruppenarbeiten können Klassen oder der Werkraum im Erdgeschoss 

verwendet werden. Ebenso steht ein Turnsaal zur Verfügung. Dem Personal ist es 
ein großes Anliegen, mit den Kind ern viel Zeit an der frischen Luft zu verbringen.  
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3.5.3  Schwerpunkt e 

Gegenseitige Akzeptanz und Toleranz verschiedener Kulturen wird als wichtige 
Voraussetzung zum Gelingen eines Miteinanders gesehen.  

 
In der Schule im Park  treffen ca. 20 verschiedene Kultur -  und Sprachkreise 
aufeinander, weshalb auf ein friedliches Miteinander und die Sprachförderung 

besonderes Augenmerk gelegt wird. Zudem ist das Team bemüht, mit 
verschiedenen Bastel - , Brettspiel - , Sing -  und Tanzangeboten ein unterhaltsames 

und abwechslungsreiches Programm anzubieten.  
 
Die Schule im Park  hat es sich zur Aufgabe gemacht, Schüler * innen mit 

besonderen Bedürfnissen eine individuell angepasste Bildung und Unterstützung 
zu bieten. Um den Unterricht an die verschiedenen Lernbedürfnisse anzupassen, 

werden verschiedene Unterrichtsmethoden , Materialien oder Aktivitäten 
eingesetzt, damit allen Schüler * innen die Möglichkeit geboten wird, Lernziele zu 
erreichen. Die unterschiedlichen Lernziele und das eigene Lerntempo führen 

durch die Individualisierung zu einem maßgeschneiderten Unte rricht. Die 
Schüler*innen benötigen für den Schulalltag eine unterstützende Lernumgebung. 

Klare Strukturen und Routinen helfen besser zu verstehen, was erwartet wird 
und dies führt wiederum zu Sicherheit, Orientierung und zur Stärkung der 

eigenen Person.  
 
Die Entwicklung von individuellen Handlungsplänen, welche regelmäßig evaluiert 

werden, verbinden p ädagogische, therapeutische und soziale Interventionen  und 
bilden die Basis der Unterrichtsarbeit.  

 
Für erfolgreiches Lernen und das Erreichen von Zielen ist eine gelingende 
Kooperation zwischen Elternhaus und Schule besonders wichtig. Die 

interdisziplinäre Arbeit (Zusammenwirken therapeutischer, medizinischer, 
pflegerischer und pädagogischer Kompetenzen ) spielt am Stadtschulzentrum eine 

große Rolle.   
 
Die Schule im Park hat sich zudem die Aufgabe gesetzt, Kontakt mit umliegenden 

Schulen zu pflegen und dadurch inklusive Bewegungszonen zu schaffen. 
Letztendlich tragen die inklusiven Momente dazu bei, eine Kultur der Inklusion 

und des gegenseitigen Respekts zu fördern, die ü ber die Schule hinausgeht und 
die gesamte Gemeinschaft bereichert.  
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3.6  Mittelschule  

 
3.6.1  Lage  

Zum Bildungscampus Bludenz -Mitte gehört unter anderem die Mittelschule 
(ehem. Hauptschule Ost), welche sich in der Schillerstraße 6 , 6700 Bludenz,  

befindet und in direkter Nachbarschaft zu m KG Mitte, zum KG Heilig, zum 
Stadtschulzentrum sowie zur VS Mitte liegt.  
 

 
 

3.6.2  Räumlichkeiten  
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3.6.3  Schwerpunkt  

 
Am Schulstandort gibt es bereits seit Jahren ein umfangreiches Angebot für 

Berufsorientierung. Seit dem Schuljahr 2022/2023 hat die Schule  einem neuen 
Schwerpunkt ĂFit f¿rs Lebenñ begonnen und entwickelt diesen mit dem Schulpilot 
Wirtschaftsbildung weiter.  Thematische Schwerpunkte des ĂFit f¿rs Lebenñ 

Konzeptes sind: Ressourcenarbeit im Sinne der eigenen Interessen -  und 
Stärkenfindung, Hinführung zu erfolgsorientiertem Handeln sowie die Planung 

und Umsetzung von Projekten. Weitere Inhalte sind der Umgang mit  Geld und 
das Kennenlernen verschiedener Berufsbilder in Bezug auf Anforderungen, 
Tätigkeitsbereiche und Jobchancen. Auch widme t  sich die Schule den Themen 

Gesundheit, körperliches Wohlbefinden und der Arbeit mit positiven Emotionen. 
Es werden zahlreiche E xkursionen (AMS, Lehrlingswerkstätten, weiterführende 

Schulené) durchgef¿hrt und Experten in die Schule geholt (z.B.: BIFO, Young 
Caritas, Lehrlingsbotschafter usw.)  
 

Zusätzlich wird den Schüler*innen  am Mittwochnachmittag ein attraktives 
Angebot an Robotic, Schulfußball, Schach, Lernatelier, ECDL, Musikwerkstatt  

angeboten.  
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 Öffnungszeiten und schulfreie Tage  

4.1  Betreuung an Schultage n  

Bei genügend Anmeldungen findet die Betreuung an den Volksschulen von 
Montag bis Freitag 11:30 ï 18:00 Uhr statt.  

Die Eltern haben die Möglichkeit ,  ihr Kind für verschiedene Module der  
ganztägigen Schulform anzumelden.  
 

In der Mittelschule sowie im Stadtschulzentrum übernimmt die Stadt nur die 
Mittagsbetreuung von 12:25 ï 13:25 Uhr.  

 
 

4.2  Schulautonom freie Tage und Feiertage  

An schulautonom freien Tagen und an Feiertagen findet keine Betreuung statt.  
 

 

4.3  Schulferien  

Die Stadt Bludenz bietet für alle Schüler *i nnen im Alter von 6 bis 14 Jahren eine  
Ferienbetreuung in den Herbst - , Semester - , Oster -  und Sommerferien. Die 
Betreuung findet gesammelt an einem Standort statt. Die Kinder haben die 

Möglichkeit, von 07:00 Uhr bis  17: 30 Uhr , in der Regel an der VS Obdorf  betreut 
zu werde n. In Ausnahmefällen (z.B. bei Bauarbeiten) wird die Ferienbetreuung in 

einen anderen Standort  verlagert.  
 

Die Eltern können folgende Module wählen:  
¶ Ganztagesmodul mit/ohne Essen von 07:00 Uhr ï 17: 30 Uhr  
¶ Vormittagsmodul mit/ohne Essen von 07:00 Uhr ï 13:00 Uhr  

¶ Nachmittagsmodul von 13:00 Uhr ï 17: 30 Uhr.  
 

Das Programm für die Ferienbetreuung wird im Vorfeld von den Teams  
zusammengestellt. Zu den beliebtesten Aktivitäten zählen unter anderem :  
¶ Kochen/Backen  

¶ Basteln  
¶ Ausflüge (z.B. Inatura Dornbirn, Käsehaus Montafon)  

¶ Wanderungen/Spaziergänge  
 
 

Die Anmeldungen werden von der Bildungsabteilung im Amt der Stadt Bludenz  
koordiniert. Für Kinder, die das Stadtschulzentrum besuchen und auf Grund ihrer 

Beeinträchtigung nicht am regulären Programm teilnehmen können, wird in 
Zusammenarbeit mit der Schulleitung eine geeignete Lösung gesucht.  
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 Personal  

Die Stadt Bludenz ist stets bemüht, qualifiziertes Personal an den Standorten 

einzusetzen.   
 
In der Regel ist das Personal direkt bei der Stadt Bludenz beschäftigt. Zusätzlich 

werden die Teams von Lehrpersonen in Nebentätigkeit unterstützt.  
 

Die Arbeitszeit des Personal s hängt vom jeweiligen Standort ab. Grundsätzlich ist 
sie in Kinder - / Betreuungszeit und Vor - / Nachbereitungszeit aufgeteilt.  
 

5.1  Kinder - / Betreuungszeit  

Als Kinderzeit wird jene Zeit bezeichnet, in welcher das Personal sich 

ausschließlich um die Schüler*innen  kümmert. Diese Zeit ist ident mit den 
jeweiligen Modulen an den Standorten.  

 

5.2  Vor - /Nachbereitungszeit  

Die Vor -  und Nachbereitungszeit dient dazu, verschiedene Tätigkeiten im Vorfeld 
zu erledig en oder im Nachhinein aufzuräumen.  
 

Aufgaben der Leitung  sind unter anderem:  
¶ Bürokratische  Tätigkeiten  

¶ Elterngespräche  
¶ Anwesenheitserfassung  
¶ Diensteinteilungen  

¶ Vorbereitungen der Kindereinheiten  
¶ Stundenaufzeichnungen  

¶ Essensbestellungen bzw. Abmeldung  
¶ diverse Besprechungen mit Schulleitung und Lehrkörper  

 

Die Teammitglieder sind verantwortlich für:  
¶ Planung von Kindereinheiten  

¶ verschiedene  Vorbereitungen in der Küche  
Das Essen von Mama bringt´s wird täglich morgens gekühlt geliefert und 
je nach Bedarf vom Personal fertig zubereitet. Die Tische müssen gedeckt 

und das nötige Geschirr vorbereitet werden. Salate und das Dessert 
müssen im Vorfeld portioniert und bereitgeste llt werden.  
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 Organisation  

6.1  Betreuungszeiten  

Kinder, die sich für  die GTS angemeldet haben, sind von 11:30 Uhr oder 12:30 
Uhr bis 16:00 Uhr bzw. 17:00 Uhr  oder 18:00 Uhr in der Betreuung anwesend. 

Die Anwesenheit ist verpflichtend , jedenfalls bis 16:00 Uhr . Eine Abwesenhei t  
kann nur in Ausnahmefällen genehmigt werden. Di e Schulleitung entscheidet 
über eine Freistellung.  

 
 

 

6.2  Tagesablauf  

6.2.1  7:00 Uhr ï Schulbeginn  

Der Bedarf an einer Betreuung ab 07:00 Uhr ist aktuell nur an einzelnen Tagen in 
der Schule im Park gegeben.   

 
6.2.2  Vormittag  11:30 Uhr ï 12:30 Uhr  

In dieser Zeit findet eine Freizeitstunde statt. Anhand von Listen, die im Vorfeld  
von der Leitung der Schülerbetreuung vor Ort erstellt werden, wissen die  
Lehrpersonen, welche Kinder die Betreuung besuchen. Treffpunkt ist meistens 

die Aula der Schule  oder die Räumlichkeiten der Schülerbetreuung .  
Dieses Modul bietet den Kindern die Möglichkeit durchzuatmen, anzukommen  

und in einem vorgegebenen Rahmen ihren Vorlieben nachzugehen. Die  
Kinderzahlen variieren in dieser Stunde, da es darauf ankommt, ob die Kinder  
den Förderunterricht besuchen oder nicht. Diese Zeit bietet eine gute 

Möglichkei t, mit den Kindern in ruhiger Atmosphäre persönlich in Kontakt zu 
kommen, das Kind besser kennenzulernen und Beziehungen zu pflegen.  

 
6.2.3  Mittag  12:30 Uhr ï 14:00 Uhr  

Bevor gegessen wird, muss d ie Anwesenheit erfasst und kontrolliert  werden . Bei 

Besonderheiten (Krankheit, Abmeldung, Arztbesuchené) werden 
die Informationen von den Lehrpersonen an die Betreuung weitergegeben.  

Abhängig vom Schulstandort erfolgt d ie Verpflegung in  der Schulküche  oder in 
benachbarten Gebäuden (z.B. Caritas) .  
 

Seit Mai 2019 beliefert ĂMama bringtËsñ die Standorte VS Bings, VS St. Peter, VS 
Obdorf und Mittelschule . Die Schüler*innen der Schule im Park erhalten seit 

September 2025 ebenfalls das Mittagessen von Mama bringts . Der Schultyp der 
Allgemeinen Sonderschule hat die Möglichkeit, das Essen in der Caritas 
Werkstätte zu konsumieren. Den Essensanbieter n und den Teams ist es wichtig, 

dass die Kinder täglich ein gesundes und gut ausgewogenes Essen bekommen. 
Es wird Rücksicht auf einen gesunden Ernährungsplan und die 

Ernährungspyramide ge nommen.  
 

Das Essen von ĂMama bringtôsñ wird am Morgen angeliefert und im  Kühlschrank 
gekühlt. Damit die Mahlzei ten den hohen hygienischen und gesundheitlichen 
Anforderungen entspreche n, wird auf die Einhaltung der Kühlkette und 

Ausgabetemperatur, sowie auf allgemeine Hygienevorschrif ten besonderes 
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Augenmerk gelegt. Alle Mitarbeitenden  nehmen regelmäßig an 

Hygieneschulungen teil.   
 

Bei der Caritas genießen die Schüler*innen die frisch zubereiteten Mahlzeiten 
direkt in der Caritas Werkstätte. Die Zubereitung erfolgt durch das Caritas -
Personal.   

 
Jedes Kind hat jederzeit die Möglichkeit, sich selbstständig Wasser 

einzuschenken, welches als gesundes Getränk vermittelt wird.  
 
Den Teams  ist es wichtig, dass die Kinder schön gedeckte Tische (bunte  

Servietten, den Jahreszeiten angepasste Tischdekoration) vorfinden.  
Das Essen dauert bis ca. 13:20 Uhr. Anschließend gibt es je nach Standort 

unterschiedliche Rituale (z.B. Zähneputzen in der VS Obdorf).  
Danach gehen die Schülerinnen und Schüler  mit den Betreuungspersonen nach  
draußen. Bei schönem Wetter wird  auf der Wiese gespielt und bei schlechtem  

Wetter erfolgt der Aufenthalt auf dem  Pausenplatz oder in den Räumlichk eiten. 
Dort haben sie die Möglichkeit, sich in Gruppen oder einzeln mit dem  

vorhandenen Out -  und In door -Spielzeug zu vergnügen.  
 

6.2.4  Nachmittag  14:00 Uhr ï 17:00 Uhr  

Um ca. 13:50 Uhr werden die Gruppen gemäß den unterschiedlichen Modulen  
gebildet. Je nach Wochentag gibt es verschiedene Module wie:  

¶ Türkisch/Arabisch als Muttersprache  
¶ Sprachheilunterricht  

¶ Evangelischer/Islamischer Religionsunterricht  
¶ Freizeitstunde/Betreuungsstunde  
¶ GLZ/ILZ  

 
 

6.2.5  Abend 17:00 ï 18:00 Uhr  

Dieses Modul kam bislang ebenfalls auf Grund zu weniger Anmeldungen nicht 

zustande.  
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6.3  Kinderzahlen und Gruppen  

Kinder von der ersten bis zur vierten Klasse können die Betreuung an 
unterschiedlichen Tagen zu unterschiedlichen Modulen besuchen. Die Anzahl der 

Kinder pro Betreuungseinheit und die Zusammensetzung der Gruppe eines 
Nachmittags hängen  von den jeweiligen Anmeldungen ab.  Die Untergruppen 

werden täglich je nach Anforderungen (Inhalte des Arbeitens) unterschiedlich in 
Anzahl und Zusammensetzung der Kinder organisiert.  
 

 
6.3.1  VS Außerbraz  

Außerschulische Betreuung  
¶ 1 Gruppe  
¶ 1 Assistenzkraft  

 
 

6.3.2  VS Bings  

Ganztägige Schulform  
¶ 3 Gruppe n 

¶ 3 Assistenzkräfte  
 

 
6.3.3  VS St. Peter  

Ganztägige Schulform  

¶ 5 Gruppen  
¶ 1 Freizeitpädagogin  

¶ 1 Sozialpädagogin  
¶ 3 Assistenzkräfte  

 

 
6.3.4  Schule im Park (Schultyp VS)  

Ganztägige Schulform  
¶ 9 Gruppe n  

¶ 1 Freizeitpädagogin  
¶ 1 Lehrperson  
¶ 8 Assistenzkräfte  

 
 

6.3.5  VS Obdorf  

Ganztägige Schulform  
¶ 3 Gruppen  

¶ 2 Freizeitpädagogin nen  
¶ 1 Lehrperson  

¶ 2 Assistenzkraft  
 
 

6.3.6  Mittelschule  

Ganztägige Schulform  

¶ 4 Gruppen  
¶ 4 Assistenzkraft  
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6.3.7  Schule im Park (Schultyp ASO)  

Ganztägige Schulform  
¶ 35  Gruppen  
¶ 16 x Lehrerpersonen  

¶ 5x SOB Bregenz / Kathi Lampert Schule  
¶ 2x Einzelhandel  

¶ 1x Spielg ruppenleiterin   
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 Pädagogische Grundsätze  

Im Zentrum des  pädagogischen Weltbildes steht das Kind als Individuum, sein 

Recht auf So -Sein, aber auch sein Recht auf Förderung und Entfaltung in seinem 
So-Sein. Ziel  ist es , ĂKinder dort abzuholen, wo sie stehenñ, und so ihrer 
Individualität gerecht zu werden.  

 
Unsere Maxime ist es, das Kind ganzheitlich zu fördern und zu Selbstständigkeit, 

Beziehungsfähigkeit und Eigenverantwortung zu erziehen.  Dafür brauchen die 
Schüler innen und Schüler  Freiräume ï sogenannte "pädagogikfreie Zonen", in 
denen sie untereinander in Kontakt kommen -  Geselligkeit pflegen, Beziehungen 

aufbauen und Freundschaften schließen, miteinander leben, voneinander lernen, 
Regeln des Zusammenlebens ausprobieren und Grenze n erfahren.  

 
Sie brauchen jedoch auch klare Vorgaben und strukturierte Angebote. In diesem 
Sinne ist unser Freizeitangebot vielfältig und abwechslungsreich.  

 
Wichtige Aspekte sind:  

¶ Sprachliche Förderung (Verwendung der Standardsprache)  
¶ Erzie hung zu  Umwelt -  und Naturverständnis  

¶ Naturwissenschaftliche und Technische Bildung  
¶ Gesundheitserziehung  
¶ Rhythmisch -Musikalische -Erziehung  

¶ Kunsterziehung ï Förderung der Kreativität  
¶ Soziales Lernen  

¶ Bewegungserziehung  
 
Jedes Kind braucht Hilfen auf dem Weg seiner Persönlichkeitsentwicklung. Dafür 

wird dem Kind Raum und Möglichkeiten ge geben, seine Individualität zu 
entfalten , indem das Betreuungspersonal ihm zeigt, dass es in seiner 

Einzigartigkeit geschätzt wird.  
 
 

7.1  Rituale und Gruppenregeln  

Rituale geben den Kindern Sicherheit, die sie stärkt und sie ihre Fähigkeiten 

besser entfalten lässt. Typische, immer wieder kehrende Aktivitäten und Regeln 
sind:  

¶ Geregelter Tagesablauf  
¶ Lieder zu bestimmten Anlässen z.B. Geburtstagslied  
¶ Gemeinsame Mahlzeiten, dabei gemeinsam anfangen und warten , bis alle 

fertig sind  
¶ Moderate Lautstärke beim Essen  

¶ Körperpflege: Hände waschen und das gemeinsame Zähneputzen nach 
dem Essen  

¶ Die ĂGroÇenñ sind Vorbilder f¿r die ĂKleinenñ 

¶ Bemühen um gegenseitig e Hilfe  
¶ Standardsprache sprechen (nicht alle Kinder sprechen Dialekt oder können 

ihn verstehen)   



 

 
39  

 

7.2  Freizeitgestaltung  

7.2.1  Was ist wichtig?  

Möglichkeiten zu schaffen , für das kindliche Spiel, die Art der Kinder sich 

auszudrücken und ihrer Kreativität freien Lauf zu lassen , sind die Anliegen des 
Teams. Für die geistige und körperliche Entwicklung der Kinder ist spielen mit 

echten Dingen und wirklichen Menschen von elementarer Bedeutung, da so 
einerseits deren visuelle, auditive und taktile Wahrnehmung verbessert und 
anderers eits ihr Gefühl für Disharmonie und Harmonie entwickelt werden kann.  

 
In den altersgemischten Kindergruppen können die Kinder voneinander und 

miteinander viel lernen. Die älteren Kinder werden für die jüngeren zum Vorbild 
und regen auf natürlichem Wege das Beobachten und Nachahmen von Kind zu 
Kind an.  

 
Diese Erfahrungen in einer Gemeinschaft werden in der täglichen Arbeit 

aufgegriffen und auf vielfältige Weise gestaltet und begleitet.  
Durch das Spielen erwerben Kinder noch viele weitere Fähigkeiten, ohne dass sie 
das Gefühl haben, etwas zu lernen.  

 
Wichtige Zielsetzungen für uns sind:  

¶ miteinander höflich und achtsam umgehen  
¶ geforderte Dinge gemeinsam erledigen  
¶ in der Gruppe kreativ sein ï basteln, malen  

¶ gemeinsam spielen  
¶ Zeit zum Zuhören, aber auch das Zuhören lernen  

 
Die Kinder bewegen sich täglich draußen. Der Bewegungsplan wird spontan 
gestalten und den Bedürfnissen der Kinder sowie dem Wetter angepasst. Bei 

guten Wetterverhältnissen wird besonders darauf geschaut, dass die gesamte 
Freizeitgestaltung im Freien durchgeführt wird. Eine Grundvoraussetzung dafür 

ist, dass die Kinder gute, wetterfeste und warme Kleidung tragen.  
 

 
7.2.2  Was passiert  draußen?  

¶ Verschiedene Staffelformen  

Laufen, springen, werfen, balancieren -  diese können auf vielfältige Weise 
in Staffelformen kombiniert werden.  

Koordinative und physische Fähigkeiten werden gefördert.  
Die individuelle Leistung und Kooperation aller Teammitglieder stehen in 
wechselseitigem Zusammenhang  
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¶ Kreisspiele  

Kreisspiele sind eine Chance für das Kind, in einem spielerischen Umfeld  
Hemmungen abzubauen und sich mit anderen K indern anzufreunden. Vor 
allem zum Kennenlernen eignet sich diese Form de s Spielens. Barrieren 

zwischen älteren und jüngeren Kindern werden abgeb aut, da immer 
mehrere Spieler gleichzeitig beteiligt sind und niemand ausgeschlossen 

wird.  
 
 

 
 

 
 
 

 
 

 
 

 
 
 

 
 

 
 
 

 
 

 
 
¶ Yoga 

fördert die körperliche, geistige und emotionale Entwicklung , 
verbessert  die Koordinationsfähigkeit und Körperhaltung, sowie die  

Konzentrationsfähigkeit ; Selbstbewusstsein und Selbstvertrauen werden 
gestärkt; ebenso Körpergefühl  und Körperwahrnehmung , vermindert 
Unruhe, Stress und Aggressionspotenziale ;  

fördert soziales Verhalten und den Gemeinschaftssinn  
 

 
 
¶ Aufenthalte in der Natur  

Ausflüge in die nahen gelegenen Wälder .  
Bewegung, Spiel und Spaß in der f reien Natur fördern die gesunde 

Entwicklung  von Kindern. Die natürliche Neugier wird gewec kt, alle Sinne 
werden geschärft, Kreativität und Phantasie angeregt.  
Waldmandalas, Barfußwege, Waldbewohner kennenlernen, Bastelmaterial 

sammeln uvm.  
 

 
 

 
























